
Mehr ZeuMjse.
Die Sage ist immernoch sie kommen.

Jede Post bringt ?e«igkeite» von ihren'Mrknugen. Von O"" bis nach dem eit-

serntesten Westen? s'» Eanadain dem ?<or.
den, nach Meriko v>d West - Indien in dem
Süden, sind alle e«st>mwig in ihrem kob.? !

einer Medice so allgemein bekannt »nd
beriHmt, wir Ärigkts In siani> -
fche Kräuter Pillen, ist es kaum
nothwendig »mständlich zu spreAe». Noch

zu keiner früheren Zeit stand diese Medizin
bölwr als <erade jetzt, und wir/leben die Ver-!
sichrrung daß dieses <ob nicht unverdient ist.
Geeignet für alle Eonstitutwnen, zu irgend
einer Fori» vo« Krankheit, und für alle Eli-
Mate», sind Wrigbts Piken weit über alle

andere Medizinen erhöhen, »nd jedermann i
dienlich, mag er sich in Umständen von
allen Arten befinden./ Hur See oder aissdem
Lande, 5,, idanse od/Vin der Fremde, in der
SommerS j?itz? in der Winters Kälte,
mit nur wenig Achtung für die Gesundheit
,:nd WrightS Pi«en auf Hand,' ist es keine
Rechifertigiiug gesagt zu haben dag man
krank sei, auHienommen die Natur der
Krankheit ist gänzlich unheilbar.

Von den vielen Zeugnisse» erhalten von >
verschiedenen Gegenden wollen wir heute «i-j
nige folgen lassen, und späterhin noch welche
nachholen.

Auszug eines Briefes von Herman, Miss. >
?'"An Dr. W. Wright.?lhre Pillen gebe»
allgemeine Zufriedenheit, und sind mit'Recht
lehr povulär. Ich könnte jährlich von 3N
bis 4V Dutzend verkaufen, dieselbe
-erhalten könnte. Der Ihrige, - -

.
.. W. H. I 0 h » st on, Agent.

Ich hätte bemerken sollen, daß diese Me-
dizin erst vor kurzer Zeit »ach Mississippi ge-
bracht wurde.

Auszug eines Briefs von Jersey - Sbore,
Pennsylvanicn.?"Wrights Pillen übertref.
fen alle Medizinen die je in dieser Gegend
zu Verkauf angeboten wurden, trotz den ver-
einigten Anstrengungen gewisser grundsatzlo-

str Mcnsche» den N»f derselben niederzubre-
chen.

S WinchMr »md Sohn."
Von Ne» Martsnsdillk, ZZa. "Ich habe

Wrigbts indianische KrAntü-Pillen zn mei-
«er Familie gebraucht, und fand es/ie beste
Medizin die ich je benutzte. Ich wünschte als
Agent für d»o Verkauf derselben angestellt zu
werden. ' '

Von Greensboro, Jndi'ana'.?"Vor einiger
Zeit ließ euer Agent zum Verkauf« Dutzend
eurer Kräuter Pillen. Dieselbe waren bald
alle verkauft. Ich glaube daß es eine sehr
gute Medizin ist. Es ist viel Nachfrage für
dieselbe».

Seth Henshaw."
Von Amenda, Ohio; von Sea View, Vir-

ginien ; von Tannerskook, Neu Jersey ; von
Senaca Falls, Neu Uork; von Leitersbnrg,
Maryland, u. f. y>., haben wir noch sehr gün-
stig redende Briefe auf Hand, die wir aber
des Raumes wegen zu einer andern Zeit ver«

müssen. .

Agenten für Lecl>a Caunty.
Reuben Guth, ». Eo., Allentaun,
Peter Miller, Sägersville,
Samuel Eamp, Reu Tripoli,
H. T. Getz, Steinsville,
lonaS Haas, Lnnnville,
Ephraim Trorell, Foqelsville,
Wm. Kern, Ober Marungie,
Meitzler u. Erdmau, Breinigsville,
B. Aodder, Trerlertaun,
Aaron Erdman, Millerstaun,
Reuben Faust, Emans,
Sharles Witman, Sancon Valley,
Wm. Frey, und Co, Eoopersburg,

K»err, Elausville,
Ludwig «nd Weaver, Macunaie Square,
Charles Mittel und Eo, S. Wheiihall,
Charles Ritter, Rittersville,
John Harmvny, lacksonville,
?evi Kistler, Lyn» Taunschip,
R»tkan German, Mermattsviile,
I. «nd P. Groß, Schnecksville,
Bakiet und Levan, Rord Wheiihall,
John H. Kaul, do do
Hcwell «nd M'Kee, Siegfrieds Brücke,
V. N.I Laubach, Laiibachsville,
Natban Fegelq, Eraneville,
Die Popularität von Wrights Pillen hat

Anzahl Gr»ndsatzlose Menschen auf de»
Gedanken gebracht, dieselbe nachzusälschen,

uiiid formt abgesehen von dem Wohle der Ge-
siinkMeit-rdrer Mitmenschen, gedenke» sie sich
ein Auskomme» zuzusichern. Um diesem Ue-
bel vorzubeugen, haben wir neue Läbelö er-
halten, worauf der Namc von Wm. Wright
mit der Feder geschrieben gefunden wird, »nd
zwar auf »em Deckel der Bor.?Keine ande-

re sind ächt.
Haltet es im Andenken daß keine indiani-

sche Piken ächt sind, wenn nicht der Name
ven Wm. Wright geschrieben anf dem Deckel

Bar steht.
Offices zum Verkauf dieser Pillen sind No.

«K» Räce Straße, Philadelphia ; 453 Tre-
>ino«t Straße, Boston, und 288 Greenwich
Straße, N. Uork.

Oktober 21. >nglJ

Großes Improvement!
Neuer Gänls-Doctor.

<snrt Müller,

Tbierarzt im Allgemeinen und
Pferdearzt insbesondere, zeigt den
Vewohirer von Lecha Sannty,

.der Umhegend nnd den Bürger von Allen-
n.,n« an, daß er Die Tbierarznei wissenschaft-
lich mehrere labre in Deutschland ftudirt und

« den prakttstlitn Uebungen während der gan-
zen Zeit inrtbrigewohnl er schmeichelt
sich «i» der Hoffnmig, daß das Publikmn il>m
Zntrouen-sch«>k«x werde, um so mebr, daes
-ganz -an studieren Männer von diesem Fach
-feblt. Seine Office ist in dem allgemein be-
kannten Wirthshaus? von Jacob Hagenbnch,

O«oder 21. nqSm

Wird verlangt.
tausend Duschel Grundbeeren,

»werd«« verlangt, für welche der b ö r st e
MarkqMts in Swhrgüter bezahlt wird, an

Wkimcr's Stohr.

Jetzt kommt und selm!
Eine glänzende Auswahl neuer Güter.

Der Unterzeichnete bedient sich dieser Ge-
legenheit seinen Freunden nnd dkin Publikiim
überhaupt aiizvzeigen, daß er sein Geschäft
noch immer an seinem alten Stand in der
Hamilton Straße, und zwar einige Thüren
oberhalb Wilson's Stohr i» Allentaun fort-
betreibt; und daß er soeben von Neuyork

mit einem sehr schönen Steck in sein Fach ge-
hörender Waaren znrückgrkehrt ist, der nun
in Zusatz zu seinem verigen Vorrath, ein
glänzendes Assortement ausmacht. Sei»
Stock besteht unlcr andern aus folgende»
Waaren:

AA Messingnen Hansuh-
mir Kasten, an febr

Mv niedrigen Preisen; gol-
! dencu'und silbernenPa-

Sackuhren;
goldenen Damen Uhren ; allen ande-
re« Arten Sackubren; sserner: sil-
berne Tbee- und Suppen Lössel; eben-
falls ; eine Auswahl gol-
dene Finger- uud Ohrenringe, sehr
schone BruOiadalH u s. >v
nebst einer der beste» Auswahlen goldener
und silberner Brillen, die ü'»r erhalten wer-
den konnte, paßeud für jedes Alter ; goldene
und silberne Lcad-Pencjk-Läses, und sonst al-
le Arte» Waare», die. zu seinem Geschäft ge-
hören.

Obige Waaren hat er, da er einen große,,
Steck eingelegt bat, sehr billig erhalten, »»>>

ist daher auch willig dieselbe auf die rechte
Art wieder abzulassen und zwar billig als
dies irgend sonstwo geschieht.

Rtperatnren die in sein Fach cinschlaqe»,
werde» billig und pünktlich besorgt. Auch
steht er für einen qewisien Zeitraum für alle
Artikel die seine Werkstätte verlassen, gut.

Er ist dankbar für genossene Unterstützung
und ladet das Pubtikum ein anzurufen und
seinen Stock zu besehen, indem alles »nent-

geldlich Geschieht dies, so fühlt
'er versichert vaß daßelbe sich bald überzeugen
wird, daß ssine Waaren sehr wohlfeil sind ;

! welches dann Heine Kundschaft immer mehr
! nnd welr verDirbren und fernerhin sich an-
gefrieben füblen wird, ein lebhaftes Dankqe-

sükl.fnr dieses gezeigte Wohlwollen in seiner
Bxkist pi nähren?»>ld er gibt das Verspre-
chen, daß es jedenfalls geschehen solt.

Joseph Weist.
Allentann, Oktober 21. nqbv

Dr. Townsend'6
Compound Extraet

von Sarsaparilla
wird mit guter Wirkung in allen Krankhei-
ten, die von vordorbenem Blute herrühre»,
gebraucht. Acute uud chronische Rheuma-
lism. Blasen- uud Nieren - Krankheiten wer-
de» gleichfalls durch dieselbe vertrieben.
Diese Medizin verhindert sicher Western- und
Bilions - Fieber, n»d ist das beste Mittel den
Patient, nachdem er dadurch angegriffen ist,
wieder herzustellen. Bilions Ehoiik, Durch-
fall, Bile, Hartleibigkeit, Verkältungen und
Husten, (Zholik und schleichende Auszehrung
wird ebenfalls dadurch gehielt und verhindert.

D y s p e p si a.
Keine Person mit dieser unangenehme»

Krankheit geplagt, sollte versäume» diese Me-
dizin zn gebrauche», indem sie ein unfehlba-
res Mittel dagegen dieselben auch so
weit sie immer will vorangeschritten sein.

Dieselbe hat sich ferner als sehr bewährt
bewiesen in Leberkrankheite», Nervenkrank-
heiten, Ncuralgia, Herzklopfen, Piles,
Schmerzen imKopf, Seite. Rücken, den Glie-
der iibcrhanpt, Geschwülste, Krankes Kopf-
weh, Steifheit, und alle» Arten Krankheiten
der Frauenzimmer.

UII-Obige schätzbare und »»»bertreffliche
Medizin (nnd wir wagen es zn behaupten
daß keine beßere in Lecha Canniy z»m Ver-
kauf augeboten wird,) ist in dem Buchstobr
von R. Guth »nd Co , in Allcntauu zu er-
halten.
Preis SI die Bottel.

Dr. Townsend.
Oktober 21. nqll

Zn verlehnen.
Die prächtige nnd wohlbekannte Gerberei

in SiegersviUe, Nord-Wbeithall Taunschip,
Lecha öaunty, ist auf ein Jahr durch privat
Handel zn verlehnen. Dieselbe ist in einein
gute» Zustande, hat 45 Gruben und gute da-
zu gehörende Gebäude. Dieselbe genießt auch
gute Kundschaft, u.id Rinden können im Ue-
berfluß in der Nachbarschaft erhalte» wer-
den. Es gehört auch eine gute Wohnung
dazu. Das Nähere erfrage man bei

Joseph Sieger.
Oktober 21. »q3m

N a ch r i ch t
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichne-
te als Administrator von der Hinierlaßrn-
schaft der verstorbenen C atharina
S e ch l e r, letzthin von Lyn» Taunschip,

Lecha Cauniy ernannt worden ist ; Alle die-
jenigen daher welche noch rechtmäßige For-
ternngen an besagte Ainterlaßenschaft haben
sind ersucht dieselbe innerhalb 3 Monaten rin-
zsbändigen ; und alle diejenige» die noch an
dieselbe sch»ldig sind, sind ebenfalls gebeten

! innerhatb besagter Zeit abzubezahlen an
Levi Kistler, Adm'or.

Okt. 21, IB4K. »3m

A ch t N N g !

Millerstaun Cavallerie?
Ihr habt Euch zu versammeln anf Sam-

stags den 7ten November, nm IN Uhr Vor-
mittags, am Gastbause von Jacob Fa-

lscher in Trerlerstaun, in voller Uniform,
«m Euch i» de» Waffen zu übe». ?Aufße-
fehl deS Capitains.

Joseph Ganmer, O. S.
N. B.?Zur nämlichen Zeit und Ort soll

auch ein Appiel-Merich« für die obige Eom-
pagnir gekatten werde».
Oclober nq3«

Thomas Ginkinger,

Oefen- und Llechsckmidc in der Stadt
Allemaim,

Macht seinen Freuiiden »nd einem geehr-

tt» Publikum überhaupt bekannt, daß kr die
obigen Geschäfte »och immer an seinem allen
Stand, in der Hamilton Straße einige Tb»-
ren oberhalb Selfridge nnd Wilfon's Stohr
fortbetreib», allwo er kürzlich
Eine große Quantität Oefen von allen

motten?von lanter neuen
Mustern

erkalten bat, die er enischloße» ist woblfeiler
als irgend ein anderer Mann in Allentaun
zu verkaufen.?Auch hält er immer

Oefenrohr und Trummeln,
»nd fertiges Blechqeschirr von jeter Benen-
nung auf Hand, welche Artikel er wohlfeil
beim Großen oder Kleinen zu verkaufen ge-
sonnen ist ?Er bat auch

Pfund Rohrblech
erbalten, welches ibn in den Stand setzt, Be-
stellungen iu diesem Fach von jeder Art a»zu-
nel'men, und pünktlich und billigzu besorgen.
Da alle Artikel nnter seiner eigenen Aufsich«
verfertigt werden, so siebt er gut sur einen je-
den derselben der seinen Schap verläßt.

Er ist dankbar für die ausgedehnte Ans
munteriing, dzx er bisher l» diesen Geschäf-
ten genossen h»t, und hofft, durch eine genaue
Beobachtung seiner Geschäfts Pflichten und
billige Preise/eine Fortdauer der Gewogen-
beit seiner Freunde und der öffentlichen Gunst
z» genießen.

Thomas Ginkinger.
Der höchste Preist wird immer von ihm für

5 altes Eisen »nd Guß bezahlt.
Oktober 7. nq2M

Späte Ankunft.
Charles S. Masjcy,

Uhrmacher in der Stadt Allentaun.
Ergreift diese Gelegenheit seinen Freunden

nnd einem geebrten Publikum anzuzeigen, daß
er sein Geschäft noch immer an seinem alten
Stand, zwischen Weißs j>orel und der Frie-

idensbolc Druckerei fortbelreibt; uud daß er
! soeben von Pbiladelvkia und Neuyork, mir
; dem schönsten Stock in sein Fach gehörenden
! Waaren znruckgekchrt ist, welcher noch je in
! Allentann zum Verkauf angeboten wurde, u.
welcher nun in Znsatz zu seinem Vorigen ein
vortreffliches und glänzendesAssortement aus-
macht. Sein Stock besteht unter andern aus
folgende» Waare» :

Messingnen Haus

atterniedrigsten
goldene».

silberne Patent - Liver Sackuhreu;
alle andere Arten Sackuhren, zu zahl-
reich hier anzuführen ; Ferner : Sll-
herne Thee- »nd Suppen - Löffel;
Ebenfalls: eine prachtvolle nnd un-
übertreffliche Auswahl goldene Finger-
uud Ohrringe; sehr schone Brustua-
deln,
nebst einer der besten Auswablen goldener u.
silberner Brillen, worauf je ein menschliches
Auge geblickt hat, paßeud für jedes Alter ;
grlveiie und silberne Lead - Pencil- CaseS,
und sonst alle Arten Waare», die zu seinem
Geschäft geboren.

Obige Waaren bat er, da er einen großen
Stock eingelegt hat, sehr billig erhalten, nnd
kann dieselben demzufolge auf die rechte Art,
nämlich billig wieder ini Kleinen ablaßen, n.
glaubt behaupten zu dürfen, wohfeiler al,ö es
je in Allentann geschah.

! Reparaturen die in sein Fach einschlagen,
werden billig »nd pünktlich besorgt. Auch
steht er fiir eiue» gewiße» Zeitraum f»r alle
Artikel die seine Werkstätte verlaßt» gut.

Er ist dankbar für genoßene Unterstützung
nnd ladet des Publikum ein anzurufen und

seinen Steck zu besehen, indem alles uuent-

geldlich gezeigt wird. Geschieht dies, so fnblt
er versichert daß daßelbe sich bald überzeugt
haben wird, daß seine Waaren »uübertreff-
lich und sehr wohlfeil sind ; welches dann sei-!
ne Kundschaft immer mehr uud mehr vermeb-!

! ren und er fernerhin sich angetrieben fulleu
, wird, ein lebbafres Dankgefiibl für dieses ge-
zeigte Wohlwollen in seiner Brust zu näbren

! ?nnd er gibt das Versprechen, daß eS jeden-

falls geschehen soll.
Charles S. Massen.

! Zlllentaun, Oktober 14. ngtiin

Allentann Hut-Fabrik,
In der Hainilton Straße, einige Thü-

ren unterhalb Wilfon's Druckerei,
woselbst man beständig eine Auswahl allcrle
Hüten antreffcn kann, so wie

Fnr-, Russia-, Biever-
nnd Woll - Hüten nach
den neuesten Modeu und

den besten Marcria-
schön verfertigt,

welche der Unterzeichnete gedenkt, an den bil>
ligste» Preisen abzusetzen.

Kaufleute nnd Andere, die beim Großen
kaufen, werde» cs zu ihrem Vortheil finden,
bei ibm anzurufen »nd seine Waaren, die er
neulich von Philadelphia und Nenyork erhal-
ten hat, in Augenschein z» nehmen

Hntmacher im Lande können mit jeder Art
Pelzen, Trimming, ». s. w. versehen werden
und zwar an de» billigsten Preisen.

Er ist dankbar für bisher bereits genossene
Kiindfchaft und hofft durch pünktliche Bedie-
nnng »nd billige Preisen, eine Fortdauer deS«
selben zu genießen.

' Jacob D. Boas.
Allentaun, Juli ZV. nqbv

(s,i> Neuer

Ofen- und Blech.Schmtdt,
in Millerstaun.

Israel Jüngling,
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Freun«

den und einem geehrten Publikum die Anzeige

zu machen, daß er in dem Städtchen Millers»
lann, eine Thüre oberhalb Diehl' s Gast-
Hanse, obenbesagtes Geschäft angefangen bat,

allwo er immer ans Hand halten wird ein
ausgedehntes Assortement

Holz- und Koblen-Oefen,
mm worunter sich alle die

Neiimodigsten und Be-

befinden. ?

-
wird er zu jeder

Trnnieln u. Ofe»-
rokr zum Verkauf kal-

oder auf Bestel-
lnng verfertigen. Auch
bat er gegenwärtig auf
Hand und wird es im-
mer vorräthig halten,

ein sehr schönes nnd anSgedehntes

Assortement Blechgeschirr.
welches an Güte nirgendswo im Caunt» über-
troffen wird. Alle seine Waaren wird er an
de» allerniedrigsten Preisten absetzen, nnd
Personen die etwas in seinem Fache benötbigt
sind, werde» es zu ihrem Vortheil finde» wen
sie hei ihm ansprechen ehe sie sonstwo kaufen

Er ist dankbar für bereits genossene Ku»d-
schaft, und bittet als junger Anfänger um ei-
ne Fortdauer nnd Vermehrung der Unter-
stützung des Publikums, welcher er sich durch
pünktliche nnd billige Bedienung und billige
Preise würdig zu machen suche» wird.

pilT'Altes Eise», Gust, Zinn und Blei wird
im Austausch für Waare» angenommen »nd
der höchste Marktpreis dafür erlaubt.

Millerstaun, April 22. nqll

I. 0. «>s 0. I?.
Nevolntiou in Mexiko.

Paredes gestürzt. Emselöung der
Constitution?Sanra Anna zuriick-
bernfen.

Folgendes ist die Nachricht von einer aber-
maligen Revolution unter den SpätjahrS

und Winter-Waaren, im New ?)ork Stohr:
So wohlfeil daf; viele weinen,

wegen der Abnahme des TariffeS.!
KMIM Rufet an und sehe«. Es ist erst»»- >

?Wohlfeiler als jemals.
Soeben erhalten von den Städten die

größte »nd beste Auswahl von Waaren die
jemals in Allentaun ausgepackt worden ,

! daher laden wir unsere Kunden ein, anzuru-
! feil, nnd statten denselben zugleich de» wärm-
! sten Dank ab, für die bisher erhaltene Kund.!I schaft. Kommt und sehet, nnd man wird
! eingestehen, daß dieselbe 4N Procent woblfei->
ler sind als vor zehn Jahren zurück.

Folgendes ist eine Liste von soeben ange-
kommenen Güter:

1 Cord Tuch, von Kl NN zn HZ.NN
1 " Cassimer, 5N " INN
2j " Satinett, 2» " 7?
»Z " Prints, :!

"
»

""«
" 9

3 " " >2j

IN BerenSchawls,alleGröße»,so " 12 NN

2NN Stucke Alpaca, 2N " INN
löN Molis de Laius, ö " sl>

4 LoadS ungebl. Musliu, 3 " IN
2 " gebl. Do 4 " 12

IN Grates Kappen von allen
Benennungen, IN " 1.25

Herren und Damen rufet an und sehet,
nnd ihr findet die beste, woblseilste und schön-
ste Auswahl von Guter die jemals in Phila-
delphia und New ?lork gekauft wurden.

IQ" Nehmt Obacht, der "New ?1 o r k
Stoh r," der einzige wohlfeile Stohr in
Allentann.

Uhler und Wagner.
N- B.?Die obige Waaren wurden für

Cäsch gekauft, >»» dper "Lecba Transporta-
tu>n" verschifft, und nicht per "Telegra-
pdikation."

Oktober 14. nqbv

Oeffemliche Vcndu.
Freitags den 3Nsten Oktober, nächstens,

um IN Uhr Vormittags, sollen am Hanse des
verstorbenen Job» Scl'äffer, i» Ober M>>-
rungie, Vecha Ea»»l», öffeuil!,-!' verkauft wer-
den : mit Badties, Pfluge und E.p!
gen, Pferde und Pserteqescl irr, Schwen.e,
Rindvieh, »rulriikr»,Fäster,Ständer, Sperr-
ketten, Aepfelniiihle, laelitschlitien, Flachs-
brechen, Better und Bettladen, Tische und
Stühle, nebst einer großen Verschiedenheit
von Hans und Kuchcngerätbc».

Die Bedittgnngen am Verkanfstage und
Aufwartung von

Peter Sebaffer, )

Jonathan Schasser, > Adors.
Samuel Schasser. )

Oetober 14. nqZw

N achl i ch t,
wird hiermit gegeben, daß die U iterzeichme» >
als Agenten von der Hinterlassenschaft des!
verstorbenen Jacob Ebrhart,
hin von Oder-Milford Tauuschip, Lecha Co./'
angestellt worden sind. Alle diejenigen daher
weiche noch an besagte Hinterlassenschaft >
schuldig sind, werden hiermit aufgefordert!
zwischen nun und dem 27ste» nächste» No-!
vember abzubezableu,?uud solche die noch!
rechtmäßige Forderungen haben, belieben ih-
re Rechnungen.ebenfalls, binuen besagter
Zeit wvhlbesrätiA eiiizttbättdigcn an

lobn Ehrbard.
Jacob Ehrbard.

September IK, ngtji»

Nehmt Obacht.
Die Wolle welche bei den Uutcrzeichten ab-

gegeben wurde, »m z» iZassmer gemacht zu
werden, ist von der Fabrik znrück gesandt
worden und zum Abliefern bereit. Alle sind
ersucht.bald anzurufenu»d denselben abzuho-
len.

Pretz, Kern nnd Co.

bsßm Belohmmg.
xFd Hollo, Nachbar! wo hast du diese

wohlfeilen Güter bekommen??lch
kÄM habe sie an's Wenners Sto!>r,

gegenüber Weiß's Hotel, gekauft.
Dort ist es, wo man bessere und
wohlfeilere Waaren kaufen kann,

als an irgend einem andern Stohr in Allen»
tau»!

<Heo. Wenner
hat soeben erhalten, und wird in weniqen
Wochen noch als Zusatz erhalten, das größte
und beste Assortiment von

»och je'lemc Erscheinung »>

macht hat.

Meine alten Kunden «nd das Publikum
werden es zn ihrem Vortheil finden, anzoru«
fen und meinen Stock zu untersuchen, indem

ich mich entschlossen habe, meine früderen
Preise 3N Prozent zu redoziren, wofm ich
den Beifall des Publikums erhalten werde.

Da ich ein großes Etablissement habe, wo-
rin lauter in diesem Geschäft erfahrne Hände
angestellt sind, so fühle ich nberzeug», daA ich
Güter eben so wohlfeil verkaufen kann, al»
Auktion-Güter gewöhnlich verkauft werden.
Daher fordere ich das Publikum auf, anzu«

! rufe» »nd für sich selbst zn urtheilen, ehe sie
sonstwo kaufen.

Großhändler werden es zu ihrem Vortheil
finden, wenn sie bei mir anrufen.

George Wenncr.
Allentann, Teptember 23.

Baeber und Moyer,
Cabinetmacher in Allentaun,

Ergreifen diese Gelegenheit ihre n Fre»»
> den so wie dem geehrten Publikum im Allqe-
, meinen anzuzeigen, daß sie obiges Geschäft in
alle» dessen verschiedenen Zweige», am sud-
westlichen Ecke der Ann »nd Hamilton Stras-
sen der Stadt Alleniaii» aiigefangc» haben ;

allwo sie immer a«f Ha»d halte» oder auf
- Bestellungen verfertige» werden,

Seidboards, Sofas,
> VHHfW Bureaus,, Secretars,

Desks, Küchen- und
Eckschranke, Btttstel-
len, Tiscde von allen

Wasch-»LWLZZS»Mstands, u. s. w.,
welche Artikel alle ans de» besten Materiali-
en unter ihrer eigenen Aussicht nnd meiste»-
theils von ihnen selbst verfertigt werden, »n»
für deren Guie sie demzufolge bnrgrn können.

Auch verfertigen sie eine neue Art Patent-
Bettstelle, die au Daiirrhaftigkrit und Be-
quemlichkeit alle früher gemachten übertref-
fen. Man beliebe bei ihnen anzninfen »nd
sie in Augenschein zn nehmen, und sich ihrer
Vortrefflichkeit zu überzeugen.

Sie sind dankbar für bereits genoßene
Kundschaft und bitten um eine Fortdauer so .
wie eine Vermebrnng derselben welche sie sich
durch billige Preise uud gute Arbeit immer-
hin zu verdienen suchen werden.

Bacher und Mover.
Allentaun, Juni 24. nqvM

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterschriebene
als Erecutore» von der Hinterlassenschaft
des verstorbenen Friedrich Biery, letztbin von
Hanover Taunjclup, Lecha Eauuty, ernannt

worden sind, alle diejenige die noch in Noten,
Banden, Biichschnldrn, in der Mablmühle,
Sägmühle, Karlmaschine oder auf andere Art
schuldig sind, werde» ersucht innerhalb drei
Wochen a»z»r»sru und abzubezahlen, und
solche welche nech Forderungen a» besagte

s>i»terlassc»schasl haben, sind ebenfalls er-
sucht iuiiti'halb besagter Zeit ihre Rechnun-
gen c>»j»händigc».

Daniel Nein,
Jonas Biery, <

-

David Bier« t
Solomon Biery

Oktober I l.

Gerber sehet hier!
Eine der beste» Gerbereien im Caunly ist

zu verlebnen. Dieselbe ist gelegen nahe den
Eraue Eisenwerke» in Lud.Wheithall Taun»
schip, Lecha (Zaiiniy. Die Gerberei wird
schon »iigcfähr 14 Jahren betrieben, mit ei»
»er gute» Kundschaft. Sie hat 2N Gruben,
Rindcnhaus, » sw. Auch ist ei» Wolm-
hanS und Stall dazu zn verlehnen? auch
kau» he» s»r ei»e oder«i'ei Kühe nnd Land
für Griiudbeeren dazu er! alten werden.
Besitz kau» bis den nächsten lsten April gege«
ben werden.

Blitz,
Trust« von Joseph Biery.

Oktober 14, *km

Frucht wird verlangt.
Alle Surren Frucht wird verlangt, an der

Mühle vabe dein Schlät Damm, wofür der
höchste Marktpreis bezahlt wird, von

Godfried Peter.
September lv. nqZm

Erdcn-Waamr.
Ei» großer Vorratb soeben erhalten, und

z» verkaufen, wohlfeiler als an irgend eine«
andern Stohr in dieser Stadt, an

HVenner's Stohr.
Ein Lchrjunge,

Znin Schmiede Handwerk von ungefähr
16 lahren alt, kann sogleich eine angenehme
Stelle finden, wenn er sich meldet bei

Keck und Stallet.
Sept. 23, nq3«


